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Bilanzierung &
Steuern 2014 
in Krankenhäusern 

 	Rechnungslegungsvorschriften

 	 Krankenhausspezifische 
Buchungstechniken und 
Besonderheiten 

 	 Vorbereitung zur Prüfung des 
Jahresabschlusses

	 Problemfeld Umsatzsteuer 

	 Besonderheiten bei 
Gemeinnützigkeit

	 Aktuelle Rechtsprechung und 
Verwaltungserlasse
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Über Uns
Das Team der Akademie Heidelberg ist mit 
20-jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in 
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen 
wirtschaftlichen Umfeld die wichtigen und 
entscheidenden Informationen und setzen 
sie in exakt auf Ihren Bedarf zugeschnittenen 
Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, 
Forschung und Politik erhalten Sie schon heute das 
Wissen von Morgen – und das stets komprimiert, 
praxisnah und aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen 
up-to-date und verschaffen sich dauerhaft Wettbe-
werbsvorteile. 

Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist von 
hoher Dynamik, steigendem Wettbewerb und 
zunehmendem Zeitdruck ist dieses Mehr an Wissen 
für Ihren Erfolg entscheidend! Ralf Klaßmann, StB/WP

Steuer-Experte für Krankenhäuser 
BDO AG, Köln

Georg Alten, StB/WP
Bilanz-Experte für Krankenhäuser 
BDO AG, Köln
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Vorankündigung:

Bilanzierung &
Steuern 2014

Alles, was Sie im Finanz- und Rechnungswesen und in der  
Finanzbuchhaltung (FiBu) zum 01.01.2014 wissen müssen:

Unternehmenssteuern 2014 
Bilanzierung 2014 
Neues zur Abgabenordnung 
Lohnsteuer 2014 
Umsatzsteuer 2014
Mit Referenten aus...
...Bundesministerien
MinRat Thomas Blöink
Bundesjustizministerium, Berlin
Dipl.-Finw. Ferdinand Huschens
Bundesfinanzministerium, Berlin
...Landesministerien
ROAR Thorsten Falk
Hessisches Finanzministerium, Wiesbaden 
MinDirig. Dr. Steffen Neumann
Finanzministerium Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf
Dipl.-Finw. Torsten Zwirner
Finanzbehörde Hamburg
...Finanzverwaltung
Dipl.-Finw. Georg Harle
Finanzamt Frankfurt/Main 
Dipl.-Finw. Volker Hartmann
Finanzamt Hamburg
Ltd. Reg.Dir. Franz Hruschka
Finanzamt München
und zahlreichen Experten aus Verwaltung, Beratung und 
Unternehmenspraxis.
26. November 2013	 Düsseldorf
03. Dezember 2013	 Frankfurt/Main
04. Dezember 2013	 München
11. Dezember 2013	 Hamburg
12. Dezember 2013	 Berlin

Alles, was Sie 
im kommenden 
Jahr beachten 
müssen!

Hohe Intensität 
durch Vorab-

Fragebogen!



    

Seminarziel  Die Vorschriften im Bilanz- und Steuer-
recht von Krankenhäusern sind einem steten Wandel un-
terworfen. Außerdem fließen Regelungen im Gemeinnützig-
keits- und Spendenrecht ein, die häufig für Unsicherheiten 
sorgen. 

Dieses Seminar gibt Ihnen an nur einem Tag einen Überblick 
über die krankenhausspezifischen Besonderheiten des 
Bilanz- und Steuerrechts, die Sie im kommenden Jahr beach-
ten müssen. Im Bilanzierungsteil wird auf die wesentlichen 
Rechnungslegungsvorschriften eingegangen und Sie  
erhalten praktische Hinweise zur Vorbereitung, Aufstellung 
und Prüfung des Jahresabschlusses. Im steuerrechtlichen 
Teil werden zunächst die relevanten Regelungen des Ge-
meinnützigkeitsrechts behandelt. Danach liegt der Schwer-
punkt auf den wesentlichen Änderungen der krankenhaus-
spezifischen Steuerarten. 

Referenten sind ausgewiesene Experten im Bereich der 
Bilanzierung und Besteuerung von Krankenhäusern. Durch 
viele Fallbeispiele wird der für dieses Thema notwendige 
Praxisbezug hergestellt.

Teilnehmerkreis  Dieses Seminar wendet sich  
an Krankenhausmitarbeiter aus den Bereichen
 	 Buchhaltung und Controlling 
	 Kaufmännische- und verwaltende Leitung 
	 Geschäftsführung 
	 Finanz- und Rechnungswesen
	 Steuern 
Zudem sind Neueinsteiger aus Krankenhäusern und 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften angesprochen, die sich in 
kurzer Zeit das notwendige Fachwissen aneignen möchten.

Begrenzte Teilnehmerzahl/Fragebogen  
Die Veranstaltung ist auf 15 Teilnehmer begrenzt, um eine 
Atmosphäre zu gewährleisten, in der das Themengebiet 
praxisnah vermittelt werden kann. Die Teilnehmer 
erhalten vorab einen Fragebogen zugesandt, mit dem die 
Schwerpunkte des Seminares vordefiniert werden können. 
Dadurch ist eine gezielte und intensive Wissensvermittlung 
gewährleistet.

So gehen Sie optimal vorbereitet 
in das neue Jahr!

Programm	 Unsere Krankenhaus-Experten

    

Bilanzierung & 
Steuern 2014
in Krankenhäusern 

Ralf Klaßmann, StB/WP 
Sprecher der Standortleitung 
BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Köln 
Leiter Branchencenter Gesundheit und Soziales

Herr Klaßmann ist Experte im Bereich der 
Besteuerung von gemeinnützigen Einrichtungen 
insbesondere von Krankenhäusern, Pflegeeinrichtungen 
und Wohlfahrtspflegeverbänden. 

Außerdem ist er Ansprechpartner für steuerlichen Fragen 
bei Fusionen, Privatisierungen, Ausgliederungen und 
anderen strukturellen Veränderungen im Bereich des 
Gesundheits- und Sozialwesens. 

Als Vorsitzender des IDW-Arbeitskreises „Besteuerung von 
Non-Profit-Organisationen“ und Mitglied des Ausschusses 
„Recht und Verträge“ der DKG ist er ständig über die 
aktuellen Entwicklungen informiert.

Georg Alten, StB/WP 
Partner, Mitglied der Standortleitung Köln 
BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Köln 
Schwerpunkt Gesundheit und Soziales

Georg Alten ist Experte im Bereich der 
Bilanzierung von Krankenhäusern. Er berät große 
freigemeinnützige Träger von Einrichtungen im 
Gesundheits- und Sozialwesen, öffentliche Träger und 
spendensammelnde Organisationen in Fragen des Jahres- 
und Konzernabschlusses. 

Seine weiteren Schwerpunkte liegen in der Unterstützung 
beim Kauf und Verkauf von Krankenhäusern und anderen 
Organisationen aus dem Bereich Gesundheitswesen bzw. 
Public Services. 

Er verfügt dadurch über reichliche Erfahrungen bei 
Financial Due Diligences, im Transaction Support und der 
Organisationsberatung.

Bilanzierung in Krankenhäusern 2014

9.00 	 Eröffnung und Begrüßung

9.15	 Rechnungslegungsvorschriften für Krankenhäuser
	 Einfluss der Krankenhausfinanzierungsvorschriften 
	 Der Krankenhausjahresabschluss i.S. von § 1 (1) KHBV 
	 Der Krankenhausträgerabschluss 
	 „Krankenhaus“-Konzernabschluss 

 	 Besonderheiten der Buchhaltung im Krankenhaus 
	 Der Kontenrahmen der KHBV 
	 Die Nebenbuchhaltungen im Krankenhaus

 	 Krankenhausspezifische Buchungstechniken 
	 Anlagevermögen und Finanzierung 
	 Personalaufwand und Rückstellungen 
	 Umsatzerlöse und Forderungen 
	 Vorräte und Materialaufwand 

	 Vorbereitungsmaßnahmen zur Prüfung des 			 
	 Krankenhausjahresabschlusses 

10.30 	 Kaffeepause 

10.45 	 Stand des Rechts – der Rechtsprechung – 
	 Vereinbarungen der Selbstverwaltung

	 Gesetz zur Beseitigung der sozialen Überforderung bei 
Beitragsschulden in der Krankenversicherung

	 Vereinbarungen der Selbstverwaltung

	 Sektorübergreifende Zusammenarbeit 

	 Austritt aus der Krankenhaushaftpflichtversicherung 

	 Fortführungs-/Bestehensprognose

	 Ausgleichsberechung 

	 Lagebericht DRS 20 

	 Referent: Georg Alten

12.30	 Mittagessen

Besteuerung in Krankenhäusern 2014

13.30 	 Einführung in die Thematik
	 Wichtige Steuerarten
	 Bedeutung der rechtlichen Struktur des  

Krankenhausträgers für die Besteuerung

	 Die Umsatzsteuer als zentrale Steuerart
	 Gesetzliche Vorschriften
	 Relevante und nicht relevante Tätigkeiten
	 Die sog. Organschaft 
	 Die Kleinunternehmerregelung

	 Umsatzsteuerbefreiungen für  
	 umsatzsteuerlich relevante Tätigkeiten 

	 Steuersatz bei steuerpflichtigen Umsätzen
	 Vorsteuerabzug bei umsatzsteuerpflichtigen Umsätzen
	 Vorsteuerberichtigung für Vorjahre 
	 Formelle Anforderungen des Umsatzsteuerrechts 

15.00	 Kaffeepause 

15.15	 Das Gemeinnützigkeitsrecht 
	 Gesetzliche Grundlagen (§ 51-68 AO, § 14 AO)
	 Vorgaben Bundesfinanzministerium
	 (Anwendungserlass zur AO)
	 Wesentliche Grundsätze speziell für Krankenhäuser 
	 4 Sphären steuerlich relevanter oder  

nicht relevanter Betätigungen 
	 Krankenhaus-Zweckbetrieb (§ 67 AO) 
	 Weitere Zweckbetriebsveranstaltungen (§ 65,66, 68 AO)
	 Steuerpflichtige wirtschaftliche Geschäftsbereiche 
	 Die sog. Besteuerungsgrenze 

	 Grundzüge des Spendenrechts 
	 Gemäß § 10 b Einkommensteuergesetz 
	 Körperschaftsteuerliche Besonderheiten 
	 Insbesondere Steuerbefreiungen 
	 Gewerbesteuerliche Besonderheiten 
	 Insbesondere Steuerbefreiungen 

	 Ausblick: Was kommt 2014?
	 Grunderwerbsteuer	 	 Grundsteuer
	 Erbschaftsteuer	 	 Schenkungsteuer
	 Lohnsteuer  

	 Referent: Ralf Klaßmann

17.00	 Ende der Veranstaltung 
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ail: frankfurt-m
esse@

ram
ada.de

B
itte berufen S

ie sich bei Ihrer Zim
m

erreservierung stets 
auf die S

onderkonditionen des A
brufkontingents der A

H
 

A
kadem

ie für Fortbildung H
eidelberg und beachten S

ie, 
dass das A

brufkontingent vier W
ochen vor dem

 Term
in 

abläuft.

S
em

inar-N
r. 13 12 FR

184 W

Teiln
ah

m
ebetrag

€
 490,- (zzgl. gesetzl. U

S
t). D

er Teilnahm
e- 

betrag beinhaltet das gem
einsam

eM
ittagessen, 

S
em

inargetränke, Pausenerfrischungen sow
ie  

die D
okum

entation.

S
o

n
d

erko
n

d
itio

n
en

D
er zw

eite und jeder w
eitere Teilnehm

er aus 
einem

 U
nternehm

en erhält einen Rabatt in H
öhe 

von 10 %
.

A
kad

em
ie H

eid
elberg

 Veran
staltu

n
g

sticket
Reisen S

ie günstig m
it der D

eutsche B
ahn A

G
 zum

 S
em

inar: Von jedem
 

D
B

-B
ahnhof −

 auch m
it dem

 ICE! W
eitere Inform

ationen zu Preisen und 
zur Ticketbuchung erhalten S

ie m
it Ihrer A

nm
eldebestätigung oder sofort 

unter w
w

w
.akadem

ie-heidelberg.de/bahn

AH
 Akadem

ie für Fortbildung
H

eidelberg G
m

bH
M

aaßstraß
e 28

D
-69123 H

eidelberg

Telefon 06221/65033-0
Telefax 06221/65033-69
anm

eldung@
akadem

ie-heidelberg.de
w

w
w

.akadem
ie-heidelberg.de

A
llg

em
ein

e G
esch

äftsbed
in

g
u

n
g

en
D

ie Teilnahm
egebühr zzgl. gesetzl. U

m
satzsteuer ist sofort 

nach Erhalt der Rechnung zur Zahlung fällig. S
tornierungen von 

B
uchungen sind bis zw

ei W
ochen vor Veranstaltungsbeginn 

gegen eine B
earbeitungsgebühr von €

 50,- (zzgl. gesetzl. U
S

t) 
m

öglich; bis 1 W
oche vor Veranstaltungsbeginn w

erden 50 %
 der 

Teilnahm
egebühr, danach w

ird die volle Teilnahm
egebühr fällig. 

D
ie S

tornoerklärung bedarf der S
chriftform

. D
ie B

enennung eines 
Ersatzteilnehm

ers ist zu jedem
 Zeitpunkt kostenfrei m

öglich. 
D

ie Kom
bination von Rabatten ist ausgeschlossen. B

ei A
bsagen 

durch den Veranstalter w
ird die gezahlte G

ebühr voll erstattet. 
W

eitergehende A
nsprüche sind ausgeschlossen. G

erichtsstand ist 
H

eidelberg.

Vorankündigung:

Bilanzierung &
Steuern 2014

Alles, was Sie im Finanz- und Rechnungswesen und in der  
Finanzbuchhaltung (FiBu) zum 01.01.2014 wissen müssen:

Unternehmenssteuern 2014 
Bilanzierung 2014 
Neues zur Abgabenordnung 
Lohnsteuer 2014 
Umsatzsteuer 2014
Mit Referenten aus...
...Bundesministerien
MinRat Thomas Blöink
Bundesjustizministerium, Berlin
Dipl.-Finw. Ferdinand Huschens
Bundesfinanzministerium, Berlin
...Landesministerien
ROAR Thorsten Falk
Hessisches Finanzministerium, Wiesbaden 
MinDirig. Dr. Steffen Neumann
Finanzministerium Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf
Dipl.-Finw. Torsten Zwirner
Finanzbehörde Hamburg
...Finanzverwaltung
Dipl.-Finw. Georg Harle
Finanzamt Frankfurt/Main 
Dipl.-Finw. Volker Hartmann
Finanzamt Hamburg
Ltd. Reg.Dir. Franz Hruschka
Finanzamt München
und zahlreichen Experten aus Verwaltung, Beratung und 
Unternehmenspraxis.
26. November 2013	 Düsseldorf
03. Dezember 2013	 Frankfurt/Main
04. Dezember 2013	 München
11. Dezember 2013	 Hamburg
12. Dezember 2013	 Berlin

Alles, was Sie 
im kommenden 
Jahr beachten 
müssen!

Hohe Intensität 
durch Vorab-

Fragebogen!




